
MOTORSPORT:Gütersloher Dietmar Hanitzsch Fünfter auf der Nordschleife
¥ Gütersloh (ph). Der Güters-
loher Motorsportler Dietmar
Hanitzsch ist auf der Nürburg-
ring-Nordschleife erfolgreich in
die VLN-Langstreckenmeister-
schaft gestartet. Mit seinem über
den Winter neu aufgebautwen
Renault Clio belegte der Pri-
vatfahrer zusammen mit sei-
nem Partner Rolf Weißenfels in
einem schwierigen Rennen den
fünften Platz von zwölf gewer-
teten Fahrzeugen in seiner Klas-
se. Damit geht er gut vorbe-
reitet in das legendäre 24-Stun-
den-Rennen von Zürich, das in
einer Woche stattfindet. „Wir
haben noch einige Aufgaben zu
erledigen, aber die Richtung
stimmt“, freut sich der Güters-
loher auf den Klassiker in der
Schweiz.

Im Training bekamen alle
Teams einen Vorgeschmack auf
das Wetterroulette, das für den
Renntag angesagt war. Ha-
nitzsch/Weißenfels absolvier-
ten ihre Runden ohne Ambiti-
onen auf eine vordere Platzie-
rung in der Klasse SP 3. Das über
vier Stunden laufende Rennen
bot zum Start zunächst eine re-
gennasse Piste, die angesichts
von 180 Fahrzeugen aber schnell
abtrocknete und die Boxen-
teams zum schnellen Reifen-
wechsel antrieb. Später, nach

knapp drei Stunden, mussten
die profillosen Slicks den Re-
genreifen weichen, und es
herrschte wieder Rush-Hour in
der Boxengasse. Für Hanitzsch
lief das Rennen insgesamt ohne
größere Probleme. „Es war zwar

knapp, als ich mit Regenreifen
aus der Box fuhr und die Stre-
cke entgegen unserer Prognose
immer mehr abtrocknete. Aber
dann kam der erwartete Regen,
und der Clio lag gut auf der Pis-
te“, fasste er zusammen

Der Gütersloher Dietmar Hanitzsch (r.) und Partner Rolf
Weißenfels waren auf dem Nürburgring zufrieden. FOTO: P. HEERMANN

TENNIS:Über Pfingsten
um Gütersloher Titel

¥ Gütersloh (sp). Der TC 71
Gütersloh richtet vom 21. bis
zum 25. Mai die ersten Offe-
nen Stadtmeisterschaften im
Tennis für Männer und Frauen
in den Leistungsklassen A (Lk
1-14) und B (15-23) sowie in di-
versen Altersklassen aus. „An-
meldeschluss für alle ist am
Freitag, 15. Mai um 23.59 Uhr“,
erklärt Karl-Hermann Reker,
der 2. Vorsitzende: „Und wir
hoffen natürlich auf gut be-
setzte Felder.“ Startberechtigt
sind alle Spielerinnen und Spie-
ler, die eine Identifikations-
nummer besitzen. „Es ist eine
Meisterschaft mit Leistungs-
klassenwertung“, weist Reker
auf das hin, was Tennisspieler
besonders interessiert. Aus-
schreibung und Anmeldefor-
mulare liegen in den Clubhäu-
sernderGütersloherVereineaus
und sind auch im Portal „my-
bigpoint“ einzusehen.

RUGBY:Wiedenbrücker TV
setzt auf seine starke U10

¥ Rheda-Wiedenbrück (sp).
Die 1. Mannschaft des Wie-
denbrücker TV hat hat in den
Play-Offs der Regionalliga zwar
einen Durchhänger, weil es ihr
an Erfahrung fehlt. Dafür läuft
es in der Jugendabteilung um-
so besser. „Wir haben jetzt 220
Mitglieder, und gerade im Ju-
gend- und Schülerbereich gibt
es einen regen Zuwachs“, freut
sich Abteilungsleiter Klaus Nie-
wöhner.

Eine starke Gruppe gilt es in
der Altersklasse U10 zu betreu-
en. Um das Eisen zu schmie-
den, so lange es noch heiß ist,
bezogen die Trainer Sebastian
Cordes und Niclas Humpe am
vergangenen Wochenende mit
19 Rugbyspielern im Alter von
neun und zehn Jahren ein Trai-
ningslager in der Sportschule
Hachen, wo sie erstklassige Be-
dingungen für die Saisonvor-
bereitung vorfanden. „Wir ha-
ben das Trainingslager auch ge-
nutzt, um unseren Spieler die
umfassenden Regeln des Rug-
bysports zu erklären“, sagte
Humpe. Sein Team ist bereits
seit vier Jahren zusammen und
zur Zeit eines der stärksten in
Nordrhein-Westfalen. Kinder
der Jahrgänge 2005 und 2006 die
sich für den Rugbysport inte-
ressieren sind beim Samstag-
training von 15 bis 16.30 Uhr
auf dem Rasenplatz am Rats-
gymnasium gerne gesehen.

Luca Sewing, der von der TG Hörste zur TSG Harsewinkel kam, erzielte in seiner ersten Verbandsligasaison bislang 178 Treffer. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

HANDBALL:Heimspiele für die Verbandsligisten TSGHarsewinkel und HSGGütersloh zumAbschluss
VON UWE KRAMME

¥ Kreis Gütersloh. In der
Handball-Verbandsliga sind
alle Entscheidungen gefallen,
die von den 14 Teams beein-
flusst werden können. Ob der
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II
als Drittletzter noch ein Ab-
stiegsspiel gegen den Zwölften
der anderen Staffel (Wer-
dohl/Plettenberg) bestreiten
muss, hängt an den Drittli-
gisten TV Soest und VfL Glad-
beck. Gehen beide in die Ober-
liga runter, gibt es dort und
auch in der Verbandsliga ei-
nen vermehrten Abstieg.

„Aber es gibt eine Mann-
schaft, die am letzten Spieltag
noch ein Ziel hat“, wirft Sören
Hohelüchter,derTrainerdesTV
Verl ein. „Meine Jungs wollen
am Samstag in Oberlübbe un-

bedingt den zehnten Sieg in Se-
rie feiern.“ So ein bisschen
schielen die Verler bei dieser
Ankündigung auch auf die Vi-
zemeisterschaft. Doch ob der
um einen Punkt besser daste-
hende VfL Mennighüffen sich
die noch neh-
men lässt?
„Schaun wir
mal, was die in
Hahlen so ma-
chen. Aber egal
ob Zweiter oder Dritter, wir ha-
ben so oder oder so eine tolle
Saison gespielt“, sagt der mit der
Entwicklung seines jungen
Teams ohnehin schon hoch zu-
friedene Hohelüchter.

Mit dem souveränen Meis-
ter hat es die HSG Gütersloh zu
tun. „Sundwig/Westig ist die mit
Abstand beste Mannschaft der
Liga“, zieht Philipp Christ be-
reits zur Begrüßung den Hut vor

dem am morgigen Samstag in
der Sporthalle des Städtischen
Gymnasiums aufkreuzenden
Spitzenreiter. „Der HTV hatte
auch auf der Bank keinen Qua-
litätsverlust und machte immer
den Eindruck, als würde er noch

zulegen können. Ich bin ge-
spannt, wie die sich in der Ober-
liga behaupten werden.“

Erst einmal will sich Christ
allerdings mit seiner Mann-
schaft behaupten. „Ein ordent-
liches Abschlussspiel ist vor ei-
genem Publikum Pflicht.“ An-
gesichts der beeindruckenden
Biland der Gäste – 43:3 Punk-
te, 843:616 Tore, nur eine Nie-
derlage beim TuS 97 II und ein

Unentschieden in Steinhagen –
dürfte das in diesem Fall schon
ein achtbares Ergebnis sein.

Verabschiedet wird von der
HSG Gütersloh bei der letzten
Gelegenheit in dieser Saison die
langjährige Physiotherapeutin

Carolin Bru-
ne, die nicht
mehr jedes
Wochenende
unterwegs sein
will. War

Christ bislang froh, seinen Ka-
der für die neue Saison bereits
zusammenzuhaben, musste er
gestern allerdings ein dickes
Fragezeichen hinter Ruven Ost-
haus setzen. Die Knieverlet-
zung, die sich der Neuzugang
aus Hamm beim Spiel in Spra-
dow zugezogen hat, wurde als
neuerlicher Riss des schon ein-
mal geflickten Kreuzbandes di-
agnostiziert. „Nach der Ope-

ration wissen wir, ob und wie
es weiter geht“, sagt der HSG-
Coach. „Klar ist: Jetzt noch Er-
satz zu finden wird schwer.“

Trotz großer Personalprob-
leme hat sich die TSG Harse-
winkel in den letzten Spielen or-
dentlich aus der Affäre gezogen
und geht deshalb am Samstag
als Tabellenvierter ins Rennen
gegen den Rangzehnten HSG
Spradow. „Meine paar Leute
haben gezeigt, dass sie beißen
können“, regt sich Hagen Hes-
senkämper vor seinem letzten
Spiel auf der TSG-Bank nicht
mehr darüber auf, dass er kei-
ne Wechselmöglichkeiten hat.
„Wir haben bisher das beste aus
dieser Saison gemacht und ein
gutes Ergebnis erzielt“, stellt
Hessenkämper fest. „Darauf
und dass einige Eigengewächse
hoch gekommen sind, kann der
Verein aufbauen.“

»Sundwig/Westig ist die mit Abstand
beste Mannschaft in der Liga«

TANZSPORT:Gütersloher Verbandsligaformation „Decertare“ hofft am Sonntag in Spexard aufs Finale
VON WOLFGANG TEMME

¥ Gütersloh. Für die Jazztanz-
formation „Decertare“ der DJK
Gütersloh gab es in dieser Sai-
son bisher ein „Ab und Auf“,
wie Trainer Nadine Ellwarth
feststellte. Am Sonntag fällt vor
eigenem Publikum die Vorent-
scheidung, in welcher Richtung
das Saisonende liegt. Die Tanz-
sportabteilung der DJK Güters-
loh ist Ausrichter des dritten von
vier Verbandsliga-Turnieren.
Start in der Spexarder Sport-
halle ist um 15 Uhr.

Nach dem Abstieg aus der
Oberliga hatte die Formation
mit ihrem neuen Stück „500
Miles“ beim Saisonauftakt in
Schermbeck eine herbe Enttäu-
schung hinnehmen müssen und
war im Feld der zehn Forma-
tionen nur Achter geworden.
Ellwart fand die Bewertung ge-
rechtfertigt: „Da hat ganz viel
nicht funktioniert, wir sind uns
ein bisschen über den Haufen
gelaufen.“ Die Gruppe stellte in
der Choreographie daraufhin
einiges um und legte sich auch
im Training verstärkt ins Zeug.
Mit Erfolg: Beim zweiten Wett-
kampf in Borgentreich tanzte
„Decertare“ wesentlich besser,
erreichte das große Finale und
belegte Rang fünf.

Das ist auch das Ziel für das
„Heimspiel“ am Sonntag. „Das
Feld liegt supereng zusammen,
es kommt auf die Tagesform
an“, weiß die DJK-Trainerin, die
in der Vorrunde selbst mit-
tanzt. Danach räumt sie ihren

Platz in der zehnköpfigen For-
mation und konzentriert sich
aufs Coaching. Für sie kommt
dann eine andere Tänzerin aus
dem 14-er Kader zum Einsatz.

Ihr Saisonziel hätten die Gü-
tersloherinnen erreicht, wenn

sie nach dem letzten Wett-
kampf am 16. Mai in Halle ei-
nen Top-6-Platz belegen wür-
de. Damit wäre der direkte Ver-
bleib in der Verbandsliga si-
cher. Als Siebter oder Achter
müssten sie in die Abstiegsre-
legation. Die beiden letzten
Teams steigen direkt in die Lan-
desliga ab. Aktueller Spitzen-
reiter und damit erster Anwär-
ter für den Aufstieg zur Ober-
liga ist die in den beiden ersten
Turnieren jeweils siegreiche
Gruppe „La Vida“ vom Sport-
club Halle.

Bereits um 13 Uhr gehen in
Spexard die zwölf Formationen
der Kinderliga auf die Fläche.
Für sie ist es das zweite von vier
Turnieren. Die Gruppe „espe-
ra“ der DJK Gütersloh freute
sich zum Auftakt in Borgent-
reich über die Qualifikation fürs
große Finale und Rang sieben.
Das wünschen sich die von Da-
niela Rees und Karolin Wes-
terhaus trainierten Talente auch
für ihren Auftritt am Sonntag.

Insgesamt erwartet DJK-Ab-
teilungsleiterin Brigitte Fedler
rund 270 Tänzerinnen – und
viele, in der Regel stimmungs-
volle Zuschauer. „Wir können
ein interessantes, nicht alltäg-
liches Turnier versprechen“,
sagt sie.

Lisa Schenke (l.) und die Gütersloher Verbandsliga-Tän-
zerinnen von „Decertare“ streben am Sonntag vor eigenem Publikum
nach oben. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

TISCHTENNIS: Souveräne
Sieger in der Vorrunde

¥ Kreis Gütersloh (kl). Bei der
Vorrunde der Bezirksrangliste
bewiesen die männlichen Tisch-
tennis-Talente aus dem Kreis-
verband Wiedenbrück mit aus-
gezeichneten Leistungen ihre
Vormachtstellung in OWL.

In der Jugendklasse trumpf-
ten die Reinkemeier-Zwillinge
von der TTSG Rietberg-Neu-
enkirchen groß auf. Obwohl
noch Schüler waren sie bereits
in der Jugendklasse allen Geg-
ner deutlich überlegen. Ohne
eine einzige Niederlage sicher-
ten sich Jakob und Paul Rein-
kemeier in ihren Gruppen je-
weils Platz eins und qualifi-
zierten sich für die Endrunde.
Nico Westermann (TSG Rhe-
da) qualifizierte sich mit sechs
Siegen und einer Niederlage.

Bei den A-Schülern überrag-
te Partryk Haden vom Post SV
Gütersloh. Er gewann alle sie-
ben Spiele und zählt auch in der
Endrunde zu den Favoriten. Ver
einskamerad Dennis Paulsen
kam in der zweiten Gruppe mit
nur einer Niederlage auf Rang
zwei und sicherte sich damit ein
Endrundenticket. Eine starke
Leistung bot der B-Schüler Luc
Lange (SC Wiedenbrück), auch
wenn es mit vier Siegen und drei
Niederlagen (noch) nicht zum
Weiterkommen reichte.

Bei den B-Schülern gab Lan-
ge nur einen einzigen Satz ab
und gehört zum engsten Fa-
voritenkreis. Die beste Leistung
bei den C-Schülern zeigte Ma-
xim Friesen (TSG Rheda), der

sich ungeschlagen den Grup-
pensieg holte. Auch Johannes
Kühn von Burgsdorff (Post SV)
und Diego Dyck (Avenwedde)
qualifizierten sich.

Weil bei der Jugend Luis Ma-
riscal (DJK Avenwedde) und bei
den A-Schülern Jan Luca Reck-
meyer (Post SV) aufgrund ih-
rer Vorjahrsleistungen gesetzt
sind, ist der Kreisverband Wie-
denbrück mit elf Talenten in der
Endrunde vertreten.

B-Schüler Luc Lange aus
Wiedenbrück gehört in der End-
runde zu den Favoriten. FOTO: KL
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